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Neben den hohen Abgaben an Futter und Getreide im Siebenjährigen Krieg (1756/63) an die 
preußische Armee mussten auch zehn Reichenberger als Rekruten dem Preußenkönig dienen. Weil 
aber nur vier Dienstfähige aufzutreiben waren, sollte Reichenberg für die fehlenden sechs Rekruten 
jeweils 100 Taler zahlen. Der Reichenberger Ortsrichter leistete einen Vorschuss von 350 Talern, die 
ihm aus der Gemeindekasse teilweise mit großer Verzögerung zurückerstattet worden sind. Darüber 
gab es einen umfänglichen Gerichtsstreit bis zur juristischen Fakultät Leipzig. 
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